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M 311. 


Selbſtverwaltung. 

Die „Provinzlal-Cocreſpondenz“ brachte in ihrer neueſten Num- 
mer einen Artikel, „Selbſtverwaltung in den Provinzen“ überſchrle⸗ 
ben, welcher zu erkennen gab, erſtens, daß die Staatsregierung nach 
wie vor an dem Gedanken feſthält, den Provinzen die Selbſtver⸗ 
waltung ihrer Angelegenheiten in größerem Maße als ſeither zu 
überlaſſen; ſodann, daß der erſte Schritt auf dieſem Wegs die 
Unterſtellung der verſchledenen ſtändiſchen Fonds und Inſtitute unter 
tine einheitliche ſtändiſche Verwaltung jet. a 

Man hätte erwarten ſollen, daß dieſer Artikel allgemeine Zu⸗ 
ſtimmung habe finden müſſen, denn „Selbſtverwaltung“ iſt ja eine 
der hauptſächlichſten Forderungen des Liberalismus, wie eines ge- 
ſunden Konjervatiomus, und wenn, wie die Erfahrung gelehrt bat, 
mit der lediglichen Auſſtellung eines Prinzips noch ſehr wenig für 
das ſtaatliche Leben gewonnen ſel, jo dätte man fi der prakti- 
ſchen Handhabe, auf welche dort hingewieſen wurde, um jo mehr 
freuen müſſen; indeſſen bat man liberalerſeits an den Artikel nun 
die Forderung geknüpft, daß, bevor von provinzieller Selbſtverwal⸗ 
tung die Rede ſein könne, erſt das ſtändiſche Prinzip, auf welchem 
die Kreis- und Provinztal-Bertretung baſire, zu Gunſten des kon⸗ 
ſuututlonellen befeitigt werden müſſe. 

Alſo eine theoretiſche Forderung zur Ablehnung eines praktiſchen 
Bedürfaiſſes! Der Einwand hätte einen Schein von Berechtigung, 
wenn den Provinzial-Vertretungen noch ein tief eingreifender An⸗ 
theil an der Geſetzgebung zuſtände; es ließe ſich dann behaupten, 
daß die Verſchiedendett des Prinzips, auf welchem Provinzial- und 

andesvertretung baſiren, kein gedeidliches Ineinandergreifen erwar⸗ 

ten ließen, daß vielmehr die Verſchledenhelt des Aus gangspunktes 
auch auf verſchledene Wege nach entgegengeſetzten Zielen einzulenken 
nötblge; wie aber eine gedeihliche Verwaltung nur unter Bor- 
aus ſetßung des konſtitutlonellen Prinzips möglich fein ſolle — das 
iſt weder in Gedanken erfindbar, noch durch die Thatſachen und 
Erfahrungen bewiefen. 

Es iſt ein großer Uebelſtand, daß die Kritik unferer polſtiſchen 
Verhältniffe tonangebend von der Hauptſtadt der Monarchie ausgeht 
und daß man dort wenig oder gar keine Einſicht in die provin⸗ 
stellen Zuſtände und Bedürfatſſe befigt oder ſich zu verſchaffen für 
nöthig findet. Man würde ſich ſonſt geſagt ſein laſſen, daß die 


von den Ständen ins Leben gerufenen Inſtitute aller Orten als 


ein Segen der reſp. Provinzen betrachtet werden und daß die ſtän⸗ 
diſche Verwaltung derſelben ſich überall der größten Popularität 


1 erfreut, jo daß ſelbſt in Oſtpreußen, wo man ſich am meiſten in 
abſtratter Politik gefädt, ale Bemühungen vergeblich geweſen find, 


. anden Inſtitute und ihre ſtändiſche Verwaltung in der 
erteſchaßung des Publikums zu untergraben. 
fi enn aber eine Maſchine gut arbeitet, ſoll man fie beſel⸗ 
gen, well ihre Konſtruktlon auch eine andere, ſimplere ſein 
könnte? \ 

Die Soche liegt doch einfach fo, daß in den Provinzen Dt- 
gane der Selbſtverwaltung vorhanden find, welche ſich eints fo 
großen Vertrauens erfreuen, daß die Provinzen ihnen gern und 
sendig einen größern Wirkungskreis gönnen würden, wie es auch 
die Regierung im Sinne bat und die Erfahrung hat gezeigt, daß, 
wo ihnen dieſer größere Wirkungskreis ſchon zuſteht, wie z. B. in 


der Lauſſtz, der Erfolg ein ſegenerticher war. 


Es iſt möglich, daß eine aus individuellen Wahlen hervorge- 
dende Kreis- und Provinzial-Bertertung die Verwaltung noch beſſer 
führt; ts wird jedenfalls ein vergebliches Bemühen fein, die künf⸗ 
tige Krels Ordnung, welche ja in Vorbereitung iſt, nach andern 
ale nach konſtituttonellen Prinzipien zu geſtalten; aber ſollen wie 
des Guten, welches wir befigen, entbehren um des möglichen Beſ- 
ſern willen 

Glucklicher Weiſe Legt is in der Hand der Reglerung, aus 
eigener Macht den Provinzen ein gut Theil der ihnen wünſchers⸗ 
wertten Selbſtoerwaltung zu gewähren, ohne daß fie gezwungen 
werden, ihre Wohlfahrt und ihr Gedeihen lediglich theorctiſchen 
Aniprüchen bintan zu ſtellen. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 23. Jult. Aus Köntgsberg liegt über die Verhält- 

Affe dee Regteruagsbezirks der „Prov.-Corr.“ folgende Mittbeilung 
vor: Unter der arbeitenden Klaſſe iſt nach den übereinſtimmenden 
erichten aus ſämmtlichen landrätblichen Kreiſen ein wirklicher 
Noibſtand gegenwartig überhaupt nicht mehr vorhanden. Die zahl- 
hen öffentlichen Arbetteſtellen, welche bel der trockenen Witte- 
dung einen ſchwunghaften Betrteb geſtatten, gewähren neben den 
duldedeltin reichliche Gelrgenbeit zum Verdlenſt, und letzterer iſt, 
à auch die Preiſe der Lebensmittel izt einigermaßen geſunken 
* zum Waterhalte der Arbeiter und Ihrer. Tamilten auereichend. 
fur die Frauen der Arbeiter finden hinlänglichen Erwerb bei den 
im ſie geeigneten Arbeiten. Der Preis des Rogzens ſtellt fih 
ins auf 2 Tolr. 10 Sgr. bie 2 Thlr. 15 Sgr., der der Kar. 
offeln auf 1 Tölt. bie 1 Thlr. 10 Sgr. durchſchutitlich, letzterer 


in den ſüdlichen Keeiſen Allenſtein, Oſterode, Neidenburg und 
di 


Hteloburg nur auf 15 bie 25 Sgr. Weniger durchgreifend ilt 
= Beſſerung der Lage des kleinen Handwerkerſtandes, dem es noch 
wg ſebr an Gelegenheit zum Verdlenſt feblt. Es daben daher 
eee Handwerker, namentlich aus den kleinen Städten, 
15 er len ihre Zuflucht auch zu den gewöbnlichtn Handarbeiten an 
fentlichen Arbetteſtellen nehmen müſſen. Am biefigen Orte 
selon at der Schifffahrte⸗ und Handels ⸗Verkeht bieſts Somme 
Hor A Erwarten gering ausgefallen, auch der Ankauf gewerb⸗ 
— un sugaifie ſeitens des platten Landes noch verbältulßmäßig 
een ee is, die allgemeine Lage des Handels⸗ und Ge 
der- Kl te, ſo wie der von jelbigen beſchäftigten zahlreichen Tage ⸗ 
aſſe noch immer eine techt gedrückte. Auch die Lage der 
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Morgeublatt Freitag, den 24. Juli 


ländlichen Grundbeſizer I ider noch viel zu wünſchen übrig. 
Nachdem durch die wirkſane Unterſtüßzung des Staats und das 
günſtige Frübiahrs Wetter ie Möglichkeit gegeben war, die nur 
ſehr unzulängliche und margelbaft ausge ührte Winter - Beſtellung 
durch eine ausreichende un günſtige Sommerungs - Beſtellung zu 
ergänzen, war die Hoffnung der Landwirthe ins beſondere auch auf 
die Sommerung geſtützt. erſt in neueſter Zeit durch Regen 
unterbrochene anhaltende aißtrordentliche Dürre bat indeß dieſe 
Hoffaung weſentlich berintrichtigt und das Sommergetreide wird 
jedenfals im Stroh ſehr zetſckbleiben, während ſich der Körner⸗ 
Ertrag zwar noch nicht übgehen läßt, im beſten Falle aber doch 
wohl nur ein mittelmäßiger ein wird. Das Winter-Getreide ſteht 
dagegen, je nach der Lage ad Beſchaffenbeit des Bodens und nach 
der vorangegangenen befjerenigber ſchlechteren Beſtellung, ſehr ver- 
ſchieden: während es vielfach einen recht erfteullchen Stand zeigt, 
iſt es anderwärts nur ſehr eftig. Viel wird nun noch von dem 
Gerathen der Kartoffeln alfängen, die bis jetzt im Allgemeinen 
gut ſtehen und namentlich viß den kleinen Leuten in dieſem Jahre 
ſtark angebaut find. Solltet dieſelben nicht von der Krankheit 
befallen werden, auch der Welzen vom Roſte frei bleiben und das 
Wetter zur Erntezeit nicht eich zu ungünſtig ſeln, jo ſtebt zu er- 
warten, daß das nächſte Jaht einen außerordentliche Abhülfe-Maß⸗ 
nahmen erfordernden Notbſten im biefigen Bezirke nicht bringen 
wird, wenngleich die Nachwilhn dieſes Jahres ſich ſelbſtverſtändlich 
noch recht fühlbar machen erden. Die Thätigkeit der Unter⸗ 
ſtüßunge⸗Vertine iſt jetzt über entweder ganz eingeſtellt, oder doch 
auf einen äußerſt geringen Unfang, namentlich zu Gunſten ein⸗ 
jelner kranker oder beſonderß nothleidender Familien beſchränkt. 
Dagegen wird die Kommural Armenpflege noch vielfach ſtark in 
Anſpruch genommen. Der allgemeine Geſundhetts-Zuſtand kann, 
nachdem nunmehr der Typzuß nur noch in wenigen Ortſchaften 
und auch hier nur vereinzelt auftritt, als ein befriedigender be⸗ 
zeichnet werden. 3 

— Dem Vernehmen rah bat die türkiſche Regierung 
an Preußen das Anliegen geſtellt, ibr zu Zwecken ins Leben zu 
rufender Heerts-Reſormen eine entſpiechende Anzahl Militärs des 
Offizier und Unteroffizierflandes als Inſteuktoren auf eine br- 
ſtimmte Zeitdauer zur Dis poſſzlon ſtellen zu wollen. 

Kiel, 20. Jul. Di ſſiſche Korvette „Witiaz“ iſt 
arſtern Nachmittag von bier Kronſtadt abgegangen. Seit dem 
13. d. M. iſt vom Marine-Mänlfterium das Kanonenboot „Stor- 


pion“ dem Korvetten Kaptten Haſſeaſteln zur Verfügung geſtellt 
Unter Vorſitz des Ka⸗ 


zur Ausbildung des Maſchtnen⸗Perſonals. 
pitäns Haſſenſtein iſt eine Kommiſſton ernannt, um mit dem 
Spakoweki'ſchen Notbſignal-Apparaten Verſuche anzuſtellen. 

München, 20. Jull. Die Zollparlamente-Abgeordneten 
Dr. Marquard Barth und Crämer haden ſich jüngſt vor ihren 
Wählern über das Zollparlament ausgeſprochen, erſterer in 
einer gedruckten Zuſchrift, letzterer (wie bereits von uns mitgetheilt) 
mündlich vor einer Verſammlung in Nürnberg. Dr. Barth bezeichnete 
feine und feiner Genoſſen Stellung als eine „gewiſſermaßen zwiſchen 
den Nationalliberalen und der Fortſchrittepartet vermittelnde“. 
Bezüglich des Trinkſpruchs auf Graf Bismarck, wegen deſſen er 
von der ultramontanen Preſſe, natürlich voran, ganz unbeſchrelb⸗ 
liche Angriffe zu erdulden hatte, motivirte Barth ſeine Auffaſſung 
wörtlich, wie folgt: „J war der Meinung, es gezieme ſich, bei 
dem Feſte, das die Entſtehung des Zolparlaments zu feiern 
beſtimmt war, auch des Mannes zu gedenken, dem wir dieſe 
Schöpfung zunächſt verdanken, und es ſei paſſend, daß ein Süd⸗ 
deutſcher das thue, nachdem erſt durch das Hinzutreten der ſüd⸗ 
deutſchen Abgeordneten zu dem norddeutſchen Reichstag das Zoll- 
parlament erwachſen iſt (wie denn auch bei dem Feſte in Kiel ein 
Süddeutſcher, der badiſche Miniſterialrath Kilian, daſſelbe Geſchäft 
bejorgte). Ich kana mich nicht rühmen, durchweg ein politiſcher 
Geſinnungegenoſſe des Herin Grafen zu fein, denn wenn ich auch 
niemals den Traum einer dtutſchen Republik mitgetraumt, ſondern 
zu aller Zeile monarchlſche Einrichtungen für unſert deutſchen Ver⸗ 
hältarfje als noibwendig eikannt habe, jo dabe ich doch ebenſo 
mein ganzes politiſches Leben bindurch für das äußerfie Maß bürger⸗ 
licher Freiheit gekämpft, welches mit der Auftechter haltung einer 
ausreichenden Stantsgrwalt verträglich if, und jo würde es nicht 
ſchwer fein, aus der Vergangenhelt des jetzigen Kanzlers des norb- 
deutſchen Bundes Momente anzuführen, in welchen ich ibm, wäre 
ich dazu berufen geweſen, eben jo lebhafte Oppoſitton gemacht haben 
würde, als irgend ein Mitglied des damaligen preußiſchen Abgrord- 
ordnetenbaufes; es könnte auch vorkommen, daß er mich in einem 
diutſchen Parlament, wäre der deutſche Bundesſtaat einmal fertig, 
je nachdem er dann feine Politik einrichten würde, in den Retheu 
ſeiner Gegner fände; aber das Alles kann mich nicht abhalten, die 
Verdlenſte anzuerkennen, die er um Deutſchlands organtſche Neu- 
bildung bat; in dieſem für jetzt wichtigſten Punkte iſt er mir der 
Mann, den wir brauchen, und von dem ich überzeugt, daß er jo 
leicht nicht zu erſetzen wäre." 

Ausland. 

Trieſt, 18. Jul. Heute fand das felerliche Leichen 
begängniß des in der Nacht vom 13. zum 14. d. M. durch 
einen Revolverſchuß getödteten Kadetten Franz Suſſa des 17. Ja- 
fanterie-Regiments ſtatt. Hinter dem mit Blumen überjärten Sarg 
ſchritten die beiden Schweſtern des Verſtorbenen, zwei junge 
Mädchen, ſodann das ganze Ofſizlerkorps der dier liegenden Truppen 
uud eine von Laibach eigens hierher gekommene Deputation von 
acht Offizieren feines Regiments in Parade einher. Der Unglüd- 
liche befand ſich bier auf Urlaub und war eben bei ſeinen beiden 
Schweſtern zum Beſuch, als er vom Fenſter aus den Tumult beim 
Café Chiozza bemerkte. Er trat aus dem Hauſe, um die Urſache 
des Zuſammenlaufs zu erfragen, ale er rücklings mit einem Revol⸗ 


Zeitung. 


beträchtlich berabſetzte, was demſelben erlaubte, die Waaren gegen 4 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Tr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12%, Sgr., 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


ver niedergeſchoſſen wurde. Man will Alles auf die Schultern 
der unglücklichen Terrttorial⸗Miliz und der übrigens ſehr ſchlecht 
geleiteten Pollzeiwache zurückwälſen. Man batte anfänglich die 
Abſicht, ſich in demonſtrativer Weiſe in corpore an dem Leichen ⸗ 
begängniß zu betheiligen, dieſes Anfinnen wurde aber von Baron 
Wetzlar mit dem Bedeuten zurückgewieſen, daß es natürlich Jedem 
freiſtehe, ſich dem Leichenbegängniß anzuſchließen, daß aber Koıpo- 
rationen vom Civil als ſolchen kein Platz eingeräumt werden könne. 
Unſere Zuſtände werden im Allgemeinen immer unangenehmer, 
wenn auch im Augenblicke keine Tumulte ſtattfinden, ſo liegt doch 
ein Etwas in der Luft, das jeden Augenblick die Wiederholung der 
erlebten Auftritte befürchten läßt. Die Milizen trauen ſich auch 
im Clvilkleide nicht in die Stadt und die Städter melden Aus flüge 
und Spaziergänge auf die umliegenden Höhen. Auch am 19. and 
20. find Landleute, die nach der Stadt kamen, miß handelt worden, 
einer ſogar ſchwer. Allen Nachrichten zufolge, iſt die Bewegung 
durch dle Ital aniſſimt geſchürt. 

Brüſſel, 21. Juli. Der Kronprinz und dle Kronprinzeſſin 
von Italien find beute Nachmittag bier eingetroffen. Der ita ⸗ 
lieniſche Geſandte Graf Barral war ihnen bis Verviers entgegen⸗ 
gefahren, in Brüſſel wurden fie an der Station von dem General- 
Konſul Erxera und dem Perſonale der italienſſchen Geſandtſchaft 
empfangen. Die Königin wird in den nächſten Tagen nach Spa 
reifen und der König ihr zu Anfang des nächſten Monats folgen; 
die Gerüchte von einem Beſuche des Königs bei dem Kalſer in 
Plomblères, jo wie von des letzteren Beſuche bei den Feſtungs⸗ 
manövern zu Tournap find ohne Grund. 

Haag. 17. Juli. Auf ſein Anſuchen wurde der Prinz 
Friedrich der Niederlande, welcher ſich zur Zeit mit feiner Fa⸗ 
milie in Muskau aufhält, wo der König und die Königin von 
Schweden, ſelne Tochter, ibn nächſtens beſuchet werden, von ſeinen 
Funktionen als Artillerie-Inſpektor und Feldmarſchall der nieder ⸗ 
ländiſchen Armee enthoben. 

— Am 30. Mat nächſten Jahres wird es 250 Jahre fein, 
daß die Niederländer Batavia, die Haupiſtadt der Inſel Java, 
ſtifteten. Man trifft dort bereits Anſtalten, um dieſen Jahrestag 
großartig zu feiern. — Die Polizei bat jo eben eine Menge feit 
längerer Zeit am Zollamte Venlo verübter Fälſchungen entdeckt. 
Mie verlautet, fälſchte der dortige Zoll⸗Inſpektor die den Waaren 
beigegebenen Deklaratlonen, indem er den aufgegebenen Werthbetrag 


Erlegung dleſts berabgeſetzten Betrages für ſeine eigene Rechnung 
zu behalten, Die Entdeckung fand in Folge wiederholter Klagen 
preußifcher Kaufleute flott, welche faſt ausſchließlich durch die Fäl⸗ 
ſchungen des verhafteten Inſpektors beeinträchtigt wurden. 

Bern, 20. Juli. Laut einer jo eben von offizleller Seite 
zugegangenen Mittbellung hat die gegenwärtig in Wien verfam- 
melte europäifdhe Telegraphen-Konferenz ia ibrer geſtrigen Sitzung 
einſtimmig beſchloſſen, den ſchweizeriſchen Bundrerath mit der Or⸗ 
gantſotion eines internationalen Telegraphenburtau's zu 
beauftragen, reſp. ibm den Wunſch auszuſprechen, die Annahme 
eines bezüglichen Mandats nicht verweigern zu wollen. Herr Eur- 
chod, der Vertreter der Schweiz auf der Konferenz, hat dem Bun⸗ 
desralhe auf telegraphiſchem Wege von dieſem Beſchluſſe Nachricht 
gegeben, worauf der Bundesrath ſofort Sitzung gehalten und „in 
Würdigung des der ſchweizeriſchen Verwaltung durch dieſe Schluß⸗ 
nahme geſchenkten Vertrauens“ die Annahme des ibm zu Theil 
atwordenen Mandats biſchloſſen bat. Eine nach der Sitzung des 
Bundes rathee nach Wien abgegangene Depeſche bat Hen. Curchod 
zu Händen der Konferenz von dieſem Beſchluſſe ſofort in Kenntniß 
geſetzt. Des Ferneren beſchloß der Bundesrath in der gleichen 
Sitzung, feinen Gencral-Konſul in Waſbington, Herrn Hitz, zu 
beauftragen, die gegenwärtig in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika weflende chineſiſche Geſandtſchaft zu einem Beſuche in 
der Schweiz einzuladen Behufs E öffaung von Unterbandlungen 
über einen Handelsvertrag mit China. Laut Bericht des Herrn 
Hitz bat ſich jene Geſandtſchaft ihm bereits in einer Weiſe ge⸗ 
äußert, welche die Annahme der Einladung außer Zweifel läßt. 


Paris, 21. Jull. Die Frage, ob die Verwaltung ohne 
Dinzugtehung des geſeßgebenden Körpers, alſo durch einfaches De- 
kret, über die Waſſerſtraßen verfügen könne, gad in der Sitzung 
des geſetzgebenden Körpers dom 20. Zult zu einer einer längeren 
Diekuſſton Anlaß. Dieſelbe wyrde dadurch hervorgerufen, daß man 
bei Beſprechung der Kanalifirung Frankreichs die Arbeiten zur Spracht 
brachte, welche die Stadt Paris macht, um ſich mit Waſſer zu verfeben. 
Bekanntlich bat dleſelbe ſich bereits die Vannes zugteignet, und gebt 
jegt mit dem Gedanken um, auch einen Theil der Gewäſſer der 
Lotre für ibeen Gebrauch in Anſpruch zu nehmen. Pouper-⸗Quer⸗ 
tler beantragte, daß ſolche Arbeiten in Zukunft nicht mehr ohne 
Hinzuziebung des gesetzgebenden Kö pers vorgenommen werden 
ſollen. Früher, als man noch nicht die Mittel gebabt, die Ilüſſe 
wit Lelchtigkett ihrem urſprünglichen Laufe abweudig zu machen, 
habe die Sache kelne ernſten Seiten gehabt, heute aber, 
wo ſolche Acbetten ungewöbulich erleichtert ſelen, biete die Vir 
waltung nicht mehr biareſchende Garantien, und man dürfe ihrer 
Willtür nicht das Schickſol der Waſſerſteaßen anhetwſtellen und nicht 
zugeben, daß cin einfaches Dekret biareiche, um eine ganze Gegend 
ihrer Gewäſſer zu berauben, um ſie anderen Orten zuzuwenden. — 
Peletan freut ſich darüber, daß die Wiſſenſchaft fo welt gekommen 
if, rürre Gegenden mit Waſſer verſeben zu können, aber er will 
auch, daß der geſeßgebende Körper fein Wort mittedet. Was dle 
Waſſer der Loire anbelangt, fo meint man, man würde davon nie 
genug nach Parts bringen können, um die Verwaltung des Hern 
Seine Präfekten rein zu waſchen. (Algemrines Gelächter.) — 
Peäfident (ſehr naiv): Das if ein ſonderbartt und ſehr wenig 
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trieben zu ſehen. 


ernſthafter Schluß, wie auch die Aufnahme beweiſt, welche die 
Kammer demſelben hat zu Theil werden laſſen. Gehen wir dar⸗ 
über hinweg. (Unbändiges Gelächter.) Der Regierungs-Kommiſſar 
de Franqueville giebt einige Erklärungen über den Stand der 
Waſſerbauten, wobel er verſpricht, daß die Generalräthe konſultirt 
werden ſollen. 

Florenz, 20. Juli. Geſtern hat die Kammer mit einer 
Mehrheit von nur zehn Stimmen die beträchtliche Entſchädigung 
für das konſiezirte Vermögen zweier Töchter Ferdinands II. bewil⸗ 
ligt. Am Ende der Sitzung brachten die Abgeordneten Ferrari 
und Mancini eine Interpellation über die Haltung ein, welche die 
Regierung gegenüber der letzten päpſtlichen Bulle einzunehmen ge⸗ 
ſonnen ſei. Man behauptet hier, daß in Hinſicht auf das Konzil 
die italienische Reglerung in Rom von Neuem die Anerkennung 
des Königreiches jo wie die Zulaſſung deſſelben zu der Kirchen- 
verſammlung beantragt habe. Sie habe aber in Rom eine voll- 
ſtändige Zurückweiſung gefunden und ihre offizſöſen Geſandten 
ſeien gar nicht vom Papſte empfangen worden. Hierauf habe Me- 
nabrea die Verwendung der Höfe von Wien und Paris für ſich 
in Anſpruch genommen; man habe ihm indeſſen geantwortet, die 
betreffenden Reglerungen dächten ſelbſt nicht daran, ſich auf dem 
Konzile vertreten zu laſſen. Die ganze Nachricht iſt uns ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich. 

— Aus Rom wird aus guter Quelle gemeldet, daß die Kurie 
gar nicht daran denke, Souveräne zu dem Konzile einzuladen. Es 
ſel dies eine mittelalterliche Förmlichkelt, die nicht mehr in die 
Neuzeit binelnpaſſe. 

London, 20. Jull. Zwei öffentliche Arbeiter Meetings 
behufs Unterflügung der Politik Gladſtonc's in Bezug auf die Ab- 
ſchoffung der iriſchen Staatekirche wurden geſtern in London abge- 
halten. Als Vorläufer zu denſelben If die Entſendung einer De- 
putation an Mr. Gladſtone am Sonnabend zu erwähnen, um den 
Führer der liberalen Partei der fortdauernden Unterſtützung der 
arbeitenden Klaſſen zu verſichern und zugleich der Hoffnung Aus- 
druck zu geben, daß er ſich durch das adverſe Votum des Ober- 
bauſes nicht entmutbigen laſſen werde. Zugleich wurde Mr. Glad ⸗ 
ſtone von der brabſichtigten Demonftration im Hyde-Park gegen das 
Haus der Lords verſtändigt. Führer der Deputatlon war der be⸗ 
kannte James Finlan. Mr. Gladſtone erwiderte, es gereiche ihm 
ſtets zum Vergnügen, eine Deputation von wirklichen Arbeitern, 
wle die, welche er vor ſich ſebe, zu empfangen. Er danzte der 
Deputation für ihre Theilaabme und ſprach ſeine Genugthuung 
darüber aue, daß die Majorität der Arbeiter ſein Verhalten in der 
iriſchen Kirchenfrage gut beiße. Er gab der Depatation zugleich 
die Verſicherung, daß er nicht im mindeſten daran denke, vor der 
Aufgabe, welche er ſich geſtellt, zurückzuſchrecken, daß er vielmehr 
entſchloſſen fei, fe ſtegreich durchzuführen. Die Aufgabe jet aller⸗ 
dings ſchwer, aber er fri des Erfolges gewiß. Das Votum des 
Dberhaufes entmutbige ibn nicht im Mindeſten, und demſelben 
würden durch die öffentliche Meinung, wie fie ſich bei den nächſten 
Wahlen vorausſichtlich ausſprechen werde, ſchon die Augen geöffnet 
werden. Er wünſche Irland glücklich und zufrieden uad feine Be- 
völkerung nicht durch Englands Ungerechtigkeit in die Fremde ge⸗ 
Die Aufhebung der Staatskirche mit einem 
gleichzelnig beſſer geregelten Landbıfig würde vlel dazu beitragen, 
eine beſſere Lage der Dinge in dem Schweſterlande berbetzufübren. 
In Betteff der beabſichtigten Demonſtratton ſprach ih Mr. Glad⸗ 
ſtone nicht weiter aus, als daß dieſelbe obne Nubeflörung vor ſich 
geben möge. Der Demonftration geſtern Nachmtitag in Hyde-Park 


ging am Vormittage ein öffentliges Meeting auf Clerkenwell⸗ 
Green voraus, bet welchem ſcharf gegen die Biſchöfe losgezogen 


und für den Nachmittag die Parole ausgegeben wurde. Etwa gegen 
bald 4 zogen mebrere Tauſend, den beiden Zweigvereinen der Re⸗ 
form - Kiga von Clerkenwell und Holborn angehörende Arbeiter in 
Prozeſſion nach Hyde Park. Der Prozeſſion wurden große grüne 
Banner mit Joſchriften, wie „Nieder mit den Biſchöfen!“ „Macht 
das Haus der Lorts dem Volk verantwortlich!“ u. dergl. voran; 
getragen. In Hyde - Park wurden dem Zweck des Meetings ent- 
ſprechende Reſolutionen beſpoochen und angenommen und das 
Mecting verlief rubig und in beſter Ordnung, ohne pon der Po- 
lizet bebelligt zu werden. Dem „Nortbern Wig“ zufolge verſam- 
melten ſich am verwichenen Sonnabend Abend die Orangtſten von 
Soalisland, Killyman, Stougbam und Newmilles in der Nähe des 
letztgenannten Platzes, und verbrannten Herrn Gladſtone — in 
eff igie. Das Effigie war in ein böchſt lacherlichts Koſtüm ge⸗ 
kleidet, bei welchem die grüne Farbe vorherrſchend war. Die Figur 
wurde an eine Mauer geſtellt, zuerſt eiſchoſſen und dann unter 
großem Geſcheet verbrannt. 

Madrid. Angeblich beabſichtigt der Herzog von Mont- 
penſter auf ſeine Infantenwürde, jein General-Kapttanat und 
fämmtliche ſpantiſche Chargen und Orden Verzicht zu leiſten. Nach 
der „Epoca“ bat der portugteſiſche Jafant Dan Scbaſttan dem 
Herzog den ſchönen Palaſt angeboten, den er vor drei Jahren dem 
Thusme von Balern gegenüber gekauft bat. Der Herzog wird aber 
vorziehen, die Seebäder in Cascaes zu nehmen, ſpäter wird er bei 
Cinttia den ausgedehnten Palaſt und das Beſißtbum bewohnen, 
welches feiner Zeit det Königin Iſabilla von Braganza, der erſten 
Frau ferdinande VII., gebörte. 

Liſſabon, 22. Juli. Das neue Kabinet iR folgendermaßen 
aufammengrjeßt: Marquis de Sa da Babelra, Praſtdentſchaſt, 
Acußeres und Krieg; Alves Martins, Biſchof von Vizente, Juneres; 
Pequfto, Juſtiz; Latino Coelho, Marine; Sebaſtiano Calbetros, 
Öffentliche Arbeiten; Bento, Finanzen. — Der Staaterath wird, 
wie man hört, gegen den Aufentdalt des Herzogs von Monipen- 
ſter in Portugal keine Einwendungen erheben. 

EHRE BRENNT IL EEE DER Te A at Fe Eee 

Pommern. 

Stettin, 24. Jull. Auf dem Ererzierplape bei Kreckow 
fanden geſtern vor dem Herrn General - Inſpekteur der Artillerie 
v. Hinderſin Feltdienſtübungen des pomm. Feld- Artillerte-Regl⸗ 
mente und Uebungen im Botteriebaw Seitens des Feld- Artillerie- 
Regiments ſtatt. Heute dat die Feldbartillerie Schirfübungen, nach 
dem iſt Parademarſch der ganzen Belgade. Für morgen iſt noch 
feine Belimmung getroffen, nur fosiel iſt beflimmt, daß die Spe⸗ 
zial-Inſpektlon auefält. Ge Übreife des Herrn v. Hinderfin iſt 
auf morgen Abend feſtgeſetzt. 

— Wie die „Oſtſee- 31g.“ bört, hat die Verwaltung der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn- Verwaltung 


zu erkennen gegeben, daß Me Ryhelſenſ la der Richtung von 
Stettin nach Oberſchleſten zu gleiten Sätzen wie von dort nach 
bier befördern wird. Ferner hat de erſtgenannte Verwaltung das 
Anſtanen geſtellt, Kohlen und Kalk in der Richtung nach bier 
billiger, als umgekehrt, befördern zu wollen, worauf aber die Ber⸗ 
lin-Stettiner Bahnverwaltung ablelnend geantwortet hat. 

— In Leſſenthin, Synode Iegenwalde, if der Küſter und 
Schulmtiſter Erdmann feſt angeſellt. 

— Das benachbarte Gut Syadeleben iſt am 20. d. M. 
an — Outs beſitzer Borchardt ais Prenzlau für 750,000 Thlr. 
verkauft. 

Colberg, 22. Juli. In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗ 
Sitzung kam ſchließlich eine bremende Frage zum günſtigen Ab⸗ 
ſchluß. Der Herr Miniſter des Jinern hat nämlich auf das Ge⸗ 
ſuch des Colberger Theatervereins im Erthellung der Kor potations- 
rechte abſchlägigen Beſcheid erthelt. Der Theaterverein kann 
ohne dieſe Rechte ein zum Weitebau dringend nöthiges Kapital 
vou 4000 Tolr. nicht bypothekarſſch aufnehmen und war alſo der 
Fortbau in Frage geſtellt. Die Berſammlung beſchloß, um die 
ſchleunige Vollendung des als Baürfniß für unſeren, ſich meht 
und mehr hebenden Badeort anerkennten Theaters zu ermöglichen, 
din, Theaterplatz an drei oder vie Perſonen unter denſelben Be⸗ 
dingungen abzutreten, unter denm derſelbe dem Xheatervereine 
überlaſſen iſt. Dieſen Perſonen ſoll die Verpflichtung auferlegt 
werden, den Bauplatz ſofort nach füner rechtsgültigen Konſtitutrung 
dem Theatervereine als Eigenthum zu übergeben. Um eine Bürg⸗ 
ſchaft dafür zu haben, daß das Thraterge bäude künftighin zu keinem 
anderen Zwecke als dem urſprümlich projektirten benutzt werde, 
beſchließt die Verſammlung, ihrer Bewilligung die Klauſel hinzu⸗ 
zufügen, daß die von der Stadt übernommene Zinsgarantie auf- 
dort, ſobald das Theatergebäude ſeiner urſprünglichen Beſtimmung 
entzogen werden ſollte. or 


Vermiſchtes. 

— Ueber die mehrfach erwihnte „Waſſerpeſt“ und deren 
Verbreitung erhält die „Schleſ. Landw. Ztg.“ eine Mittheilung, 
wonach im Teiche des Breslauer kotanifhen Gartens die ſeit dem 
Jahte 1841 aus Canada nach Euiopa eingewanderte Waſſerpflanze 
Anarcharis Aleinastrum oder Elodia canadensis — die ſo⸗ 
genannte Waſſerpeſt — ſich in einem ſolchen Glade eingefunden, 
das fie nicht nue den ganzen Teich von Grund aus einnimmt und 
die Waſſerfläche vollſtändig überdedt, ſondern daß auch der Teich 
mit einem Kahne nicht mehr befahren werden kann. Der vor ungefähr 
6 Jahren abgelaſſene und gänzlich renovirte Teich wird nun mit Auf- 
wendung vieler Koſten wieder aufs Neue von dieſer Pflanzenplage 
befreit werden müſſen. Die aus einem dünnen, leicht zerbrechlichen 
cylinderförmigen Stengel beſtehende Pflanze dat länglich eiföcmige, 
in Quirlen zu drei zuſammenſtehende Blatter, einzelne in Blattachſeln 
in einer häuticen Scheide ſitzende Blütden mit 6 bis 8 Zoll langem 
Rohr, drei ſchmutzlg hellroſenroth gefärdte Kelchblätter, drei ver ⸗ 
kümmerte Staubgefäße und drei mit ſtarken Papillen beſetzte Nar⸗ 
ben. Die Pflanze wächſt untergitaucht in ſtehenden oder langſam 
fließenden Gewäſſern und pflanzt ſich bei uns, wo man nur welb⸗ 


liche Pflanzen antrifft, nicht durch Samen, ſondern durch Brut ⸗ 


knospen fort, welche in den Achſeln der Blätterquirle eniftchen. 
In der Nähe der jo entſte henden Seitenzweige kommen auch die 
Wurzeln hervor, welche je nach der Tiefe des Waſſers in die Länge 
wachſen und endlich in den Schlamm eindringen. Doch kann die 
Pflanze, auch obne durch Wurzeln am Boden befeſtigt zu fein, 
kräftig fortvegetiren und ſich vermehren. Lepleres geſchleht jo ſchnell 
und mafjendaft, daß ſie in Kurzem Kanäle und Flüſſe dicht anfullt 
und das Oeffaen und Schließen der Schleuſen, ſeldſt § ſchertt und 
Schifffabet oindert. Die Spree, Havel und die mit der Oder in Ver- 
bindung ſtebenden Kanäle fi: d bereite mit dieſer Pflanze jo dicht über- 
wuchert, daß fie die Schifffahrt in Beſorgniß erregender Weiſe zu 
verhindern verſpiicht und von Staatswegen an ihre Ausrottung 
gedacht werden muß. Die Pflanze wurde zuerft 1841 in dem 
Ste ven Tunje Ceſte in Berwickſbire in Schottland ge⸗ 
funden, wo fie mit Nympbenſamen aue No damertka eingeſchl ppi 
worden fein ſoll. Von E gland fledelte fie im Jahte 1848 nach 
Holland und von da nach Deutſchland über, wo fie erſt von Bo- 
tanifern genauer beſchtieben wurde. Sie iſt ſehr ſchwer, in den 
meiſten Fällen nur duch Trockenlegung des Kanals oder des Fluſſee 
zu vertilgen. Ein einziges im Schlamm z irückoleibendes Stengel- 
ſtück genügt, um die Pflanze in kurzer Zett wieder in Menge er- 
ſcheinen zu laſſen. Durch ihre dichten Maſſen können ſelbſt Stiche 
nicht hindurchbringen. Den curopälſchen botantſchen Gärten bleibt 
das leider verhängnißvoll werdende Veedienſt, ſehr viel zur Ber- 
biritung dieſer verderbn ßoringenden Pflanze gethan zu haben. 

Eme, 21. Juli. Unter der Unzahl der hier wellenden Kur- 
gäſte und Tourtſten befindet ſich auch en angeblicher Juwelter 
Parks aus London, wahrſcheinlich ein Schnell fingerkünſtler der bri⸗ 
uſchen Haupiſtadt, denn er wurde geſtern Abend im Kutſaale bei 
einem feiner kühnen Geiffe erwiſcht. Ein Fremder — Flanzoſe 
oder Belgier — vermißte am grünen Tiſche ſein Portefeuille mit 
dem artigen Sümmchen von 4000 Francs. Es entſtand Bewe⸗ 
gung, und der jede ebrenwerthe Mailer Parks machte ſich durch die 
Eile, womit er aus der unhbetmlichen Schwüle des Spielſaales in 
die friſche Luft zu kommen ſuchte, bemerklich. Er wurde ang hal⸗ 
ten und das geſtohlene Gut bet ibm gefunden. Nun bewelnt er 
binter Schloß und Riegel ſein Mißgeschick. 


Neueſte Nachrichten. 

München, 23. Jull. Im Trauenſteiner Aufſtends prozeſſe 
(betriffend die dıfannten Unorbmungen bet der Rontrolve: ſammlung) 
And vierzehn Angeklagte wegen Aufſtandsverbrechens zu 4½ Juhren 
Zuchthaus, einer wegen fonfurrirender Köcperverletzung zu 8 Jabten 
Zuchthaus, achtzehn wegen Aufſlaudsdergedens zu 2½ Monat 
Gefangntßz veturtbeilt; den letzteren wird die Unterſuchungehaft als 
Strafe angerechnet. 

Paris, 22. Jull. Der „Abendmonitenr ſagt in feiner 
Wochenruntſcau in Bezug auf die Kammerdebatten in den ver- 
ſchiedenen Ländern: Es feien nirgend aufcegende Diskuſſtonen über 
auswärtige Polttik vorgekommen; die öffentliche Meinung habe ſich 
überall zu Gunſten der Jeen der Mäßigung und für die Unter⸗ 
fügung der Regierungen in den feledlichen Aufgaben ausgeſprochen, 
welche das Ziel ihrer wechſelſelungen Beſtrebungen ſeien. „Etendard“ 
jagt in Bezug auf die Nachrichten der „Preſſe“ über die zwiſchen 


Frankreich, Belgien und Holland zum Zweck eines neuen Zollver⸗ 
trages angeblich flattfindenden Vorverbandl ungen, dieſe Angaben 
feien ungenau. Frankreich ſtehe nicht in derartigen Verhandlungen, 
übrigens dürfe man keineswege eine ſolche Idee verurthellen, deren 
Verwirklichung nothwendigerweiſe ſegensteiche Folgen hervor“ 
rufen würde. 

— Die Kalſerin wird Sonnabend nach Paris kommen, um 
einem Miniſterrathe in den Tutlerien zu präſldiren. — Der 
„Conſtitutlonnel“ meldet, daß ſich Banden und Emiſſäre an det 
türklſch-⸗ſerbiſchen Grenze gezeigt und ohne Erfolg Aufwirgelunge- 
Verſuche gemacht hätten, 

Rouen, 23. Jull. Eine große Feuerabrunſt bat das 
hieſige Poſtgebäude zerſtört. Der Verluſt wird auf 1,000,000 Fre. 
geſchätzt. 

Florenz, 22. Juli. Die „Italleniſche Korreſpondenz“ ver 
öffentlicht die in der geſtrigen Sitzung der Deputirtenfammer von 
Lamarmora verleſene Note. In dleſer Note, welche am 19. Jun 
1866 dem General Lamarmora durch den preußiſchen Gdſandten, 
Grafen v. Uſedom, überreicht worden if, ſchlägt Preußen Italien 
einen vollſtändigen Kriegsoperationsplan für die italleniſche Armee 
vor. Die Journale legen dieſem bisher noch nicht veröffent⸗ ö 
lichten Aktenſtücke Wichtigkeit bei. „Nazlone“ tadelt Preußen, 
daß es der italteniſchen Armee am Tage vor Ausbruch der Feind? 
ſeligkeiten einen von preußtſchen Generalen ausgearbeiteten Feld 
zugeplan mitgetheilt habe, der mit den ttaltenifhen Generalen nicht 
diskutitt worden fei, als die tialleniſchen Generale bereits einen 
andern Plan angenommen hatten, der unmöglich oder wenigſten! 
äußerſt ſchwierig ſofort hätte abgeändert werden können. 

London, 23. Juli. Der Tarif für die Kabeldepeſchen nach 
Amerika wird vom 1. September ab auf 3 Pfd. St. 7 ½ Schlll. 
berabgeſetzt werden. — Die „Times“ theilt mit, daß die neut 
franzöſiſche Anleihe wahrſcheinlich erſt im Oktober aufgelegt mer 
den wird. 

Bukareſt, 20. Jull. Zwel bewaffnete Banden ſind von 
bier in Bulgarten eingedrungen; die eine bei der Dobrutſcha, dit 
andere an der ſerbiſchen Grenze. 


Literariſches. 

G. Zahn, der geſunde Menſchenverſtand und dle ſtillſtebende 
Sonne zu Gibeon. 1868. Der Verfaſſer, deſſen Name durch 
feinen Schulzen Gottlieb ꝛc. ſchon von früher einen guten Klang bat, 
hat nach langer Pauſe wleder einmal von ſich hören laſſen und 
in dem durch Llecow hervorgerufenen Streite die obige Broſchütt 
geſchrieben. Dieſelbe beleuchtet mit vieler Klarheit den Charaktet 
des ganzen Streites, der zwiſchen dem Rationaliften und den 
Bibelgläubigen ausgebrochen iſt. Mit Recht bebt der Verfaſſet 
bervor, daß kein einziger Aſtronum ſich an dem Streite betdetligt 
bat, und daß es eine Albernbeit ſondergleichen iſt, wenn Bauern 
Trebbins für das Kopernikaniſche Syſtem auftreten oder der Stadt 
verordneten-Vorſteher Kechann in Berlin gar fol haben abſtimmen 
laſſen, ob das Kopernikaniſche Syſtem richtig jet oder nicht. Wenn 
wir dem Verfaſſer auch nicht darin beiſtimmen können, wenn tt 
das Koperntlaniſche Syſtem für eine reine Hypotbeſe bält, 
müſſen wir ihm doch in allen andern weſentlichen Punkten ve 
towmen Recht geben. Namentlich bat er vollkommen Recht, w 
er den Standpunkt des Herrn Prediger Liecow als viel wenge 
wlſſenſchaftlich bez-ichnet, als den des Heren Prediger Knaf. Die 
kleine Schrift iſt mit vielem Geiſte und Laune geſchrieben und fan 
Allen, welche fih für die Sache interejfiren, empfohlen werden. 

Börſen⸗Merichte. 

Berlin, 23. Juli. Weizen loco ohne Handel. Termine ma ter. 
Gekündigt 6000 Etr. Roggen Termine eröffneten beute unter dem 
druck fortgeſetzter Anmeldungen in Höhe von 11,000 Ctr. flau und 
1 Thlr. unter genrigen Schlußnotizen. Nachdem hiezu Mebreres umging 
und die Kündigung tbeilwerfe Aufnabme fand, befeſtigte ſich die Holtunſ ! 
fo daß Breife ſchnell ſteigende Tendenz verf Igten, bejonder® für Juli, un 
find die Notirungen ſchließlich gegen geſtern wenig verändert Loco-Waa 
beſſ re: Umſatz Hafer loco in feiner Waare beachtet Termine feſt. 1 
600 Ctr. Müböl blieb ganz unbeachtet und find Umfäge gar nicht bekannn 
geworden. Die Haltung iſt als eine feſte zu bezeichnen. Spiritus eeöffl! | 


a 
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wie Roggen mit billigeren Offerten, wurde alsdann zu langſam bel 
Preiſen umgeſetzt, indem ſich zu den gedrückten Courſen gute Frage bemel 
bar machte. Gek. 10,000 Quart. ga 
Weizen loco 75-100 t pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. nn 
70171 85 bez., Juli - Auguſt 681, . bez., September -O 


651, A bei. * 
Roggen loco defekter alter 50 & ab Bahn bez, 77—78pfb. 55 4 
ab Bahn bez., neuer 58 ½ — 60% 4 ab Bahn und frei Muzle bez., 
gelaufene Anmeldungen 51% . bez., pr. Juli 51 ½, 52% * 1 
Juli Auguſt But, 51% ½, ½ RE bez., September Oktober 49, ½ 5 
dez. 8 . r 10 W bez., November - Dezember 47%, 
bez., Aprit⸗Mai 47, ½ M bez. ; 8 
Weizenmehl Nr. 0, 59, Ei, ; 0. u. 1. 5 ½, 5˙% N Rogge 
mebl Nr. O 4, 47 , Nr. G. u. 1. 3%, 4½ Roggenmehl,, 3 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Juli 47, 1, bez., Juli-Auguſt 3 ver 
4% bez., September-Oftober 319,4, % 6 bez., alles per Ctr. un 
euert inel. Sack. 
8 Gerſte, große und kleine, 42 —52 ½ br. 1750 Pfd. uf 
Hafer loco 31 — 34Y, , böhm. 35 Ag ad Bahn bez., per , 
30% 3 bez, Juli-Auguſt 29 ½ , % 6 bei, Septbr.-Oktober 2° 
„ M bez., Oktober-November 28 7% bez. 4 
Petroleum loco 7 74 Br., September Oktober TI, . \ 
Oktober⸗November 7% 4 bez., November⸗Dezember 71, Ag Br. 
Winterraps 72—75 ., Winterrübfen 70—74 Ag f 
Rubol loco 93 Br., or Juli, Juli ⸗Auguſt und Ange, „ 
September 91, , September Oktober 91Y,,, ½ i bez., Oktober 
vember 9 ½, % N bez, November Dezember 9½, % A P 30 
Spiritus loco obne Faß 19% & bez, pr. Juli u. Juli-Auguſt 1 2 
2, K bez. u. Gd. 18%, Br., Auguſt Sepiemder 1877 % 4 bene 
15 7 ge ER u n 116, „ Ag. bez., Oktober Novend 
59, 7 ez. 
Breslau, 22 Juli. Spiritus per 8000 Prozent Tr. 18½. ae 
per Juli 51½, per Herbft 48. Nübel per Juli 94, per Herbſt 
Raps unverändert. Zink umfatzlos. febltt 
Fonds- und Altien-Börfe. Die Börfe war ſehr fill, awer 
nicht allein jede Anregung von außen, ſondern es wirkte auch die | 
Hitze abſpannend. 


2 
— Ü——— 


m Weſten: m Oſten: 

Paris 2 — R., Wind — Danzig 13, R., Wind pol 
Brüffel ... 20% R., SSW Königsberg 14, R., SD 
Trier . . 18, NR., © Memel 2 N. „ % er] 
Koln... 19, R.., SD Riga 15% R., m 
Münſter - 18 R., SW Petersburg 13, R., — 
Berlin „ N., O Moskau — R., 2 
Stettin · » + „R.. DED m Norden: g 

Im Düden: riſtianſ . 9.4 R., — So» 
Breslau.» 16,4 N., Wind SO Stockholm 18, R, 89 
Ratibor. — R.,. — Haparauda 11% NR.. 


Berliner Borte vom 23, Juli, 1868. 


EE a ee N ee Er 
Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts Obligationen. Prioritäts Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. 
Disivende pre 1867. g. Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 841, C Magdeb.⸗Wittend. 3 ] 68, © lige Auleihe 41] 96½ B. Badiſche Anleihe 1856041 5 © Dtoldende pre 1867 
en Rricht 0 4% & | m. II. Em. 4 83 © | do. 4% 6 — 1859 5 11031, 6 Badiſche Präm.-Anl. 40 100%, 63 [Berliner Kaſſen-Ber. 9% i 159%, 8 
Fa el 2 4 en bo. III. Em. |44 94 53 Niederſchl.⸗ Märk. 1. 1 874, 6 Staatsanleihe div. 43 86 6 35 fl.-Lodſe — 30 -Handels-Gef. 8 119% 8 
erdam⸗Rotterd. 704 101% 95 Aachen⸗Maſtricht 4 16% dz do. II. 4 146 do. do. 4 | 8844 bz Baieriſche Präm.-Anl. 4 102% 5 | - Immobil-Be. | — 170 E 
8 iſch⸗Märkiſche 14ʃ4 12474 3 bo. U. Em. 5 | 84%, B do. com. I. II. 4 8775 63 Staats- Schuldſcheine 31 83%, bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 41] 97% 8 Omnibus — 55 — — 
CCC 
5 — / F 4 do. . e ooſe — 4 auer Präm.⸗Anl. 31] 94½ bz Brem 5% 1 114 
de. Stamm- Prior.“ 5 57 5 do. III. a 78% 53 (iederſch. Zweigb. O. | 99%, br Kur-. n. Schuld 3; 82 8 (Hamb. Bord 1850045 8 Coburg, Eretit 27 21, 0 
Berlin- Hamburg 9704 174½ bz do. Lit. B. 3 78%, 63 [Oberſchleſiſche a. 4 | 86% Berliner Stadt⸗Obl. 5 103½ bz [Labecker Präm.- Anl. 31] 47% V Danzi 5½ f 107 G 
Berl.-Poted.⸗Magd. 18 4 122, bi do. IV. 141] 92%, @ do. B. 1341| 78% do. 4/97. bz [ Sächſiſche Anleihe 5 |106%, © Darmflabt, Erebit- | 6% [ | 97%, 63 
Berlin-Stettin 8 4 13274 bz do. V. 41 901, @ do. 0. 4 85% C do. 34) 77% bz Schwedische Looſe — 104, B . Zettel · 5 1197 © 
Böhm, Weſtbahn 5 5 69% ® do. VI. 41 88%, 8 do. D. 485% © | Borſenhaus-Anleihe 5 101½ B Seſterr. Metalligues |5 | 52% © Deſſan, Credit⸗ 0 o 2½% C 
— a 8 4 123 „ 65 | do. Düf.-em. I. 4 83 , do. E. 31 28. 8 Kur. u. N. Pfandbr. 31 78% 8 | National-Anl. 5 56% d Gas- 11 15 159% G 
. eiſſe 57204 96, 5 | do. do. II. 4 1 8] do. F. 41 | bo, nene 4 86 53 | 1884er Looſe 4 71%, © | - Lauben 5% f 83½% 
öln: 81504 1004 bz bo. Dort.⸗Soeſt 14 883 8] do. G. 4 92 Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 78. ] Kredit-⸗Looſe — 81 bz Disconto- Ce 8 1118½ bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 104% 65 | de. do. 1. 4 50% & Oeſterramzöſiſch 3 288 2 do. 84% & | - 1860er Loofe 5 | 78% bz Eiſenbahnbedarfs- 12¼ 5 144% 8 
de. Stamm- Prior. 4% 4,10, @ Anhalt 4 91%¼% C neue 3 [260 do. 491 55 | » 1864er Looſe — 58%, bz Genf, Eredit⸗ — 12% 5 
0. do. 5 5 10³ 14 bz do. 497 B R ce 4 | 85%, & Pommerſche Pfandbr. 3 76% ö 1864er Sb.-A. 5 62%, bz Gera 5% 1 96% 8 
Baliz. Ludwigsb. 945 83% bz do. Lit. B. 41 95 bz v. v. St. gar. 31 80½% G do. nene 85 % bz Italieniſche Anleihe 5 | 53%, bz Gotha 5% 1 94½ 8 
Löbau-Zittau a 51 5 | Berfin-Hamb. I. Em. 4 | 90%, & do. III. Em. 58/60 4 94% 63 Poſenſche Pfandbr. 85 ½ bz Ruff.-engl. Anl. 186205 | 85%, bz Hannover 4 483% 
1 974 159, do. II. Em. 4 0%, & do. 1862 41 91 © do. nene 31 — B (Ruf. Pr.-Anl. 1864 5 | 90%, & Horder Hütten- — 6 11 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 161%, 63 Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 88%, & | do. v. St. —4 41 97 ½ @ do. neue — B do. 1866 5 112 bz [Oppotb. (O. Hubner) 11¼ 5 107%, 8 
Magdeburg⸗Leipzig 18 (4 5 do. C. 4 85%, bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 93 bz Sächſiſche Pfandbr. 837, & Ruff.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 675, bz JErſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% 4 — — 
do. do. B. 4 4 95% 63 | Berlin-Stett. I. Em. 41 — © do. u. /4 33 63 Schleſiſche Pfandbr. |34| 83%, & |Bart.-Obl. 500 Fl. 4 984, © [Königsberg 67½⁰ 04 111 © 
Maimz-Ludwigshafen 844,14 184 55 | do. II. Em 4 83% © Mosko-Rläſan 5 86% 4 do. - Lit. A. — — [ämeritaner 6 | 77%, bz Leipzig, Credit 6 ( 102½ 83 
Mecklenburger 2/4 73 65 | do. III. Em. 4 83%, ® Riäſan⸗Kozlow 5 81% ͤ bz do. n Lupemburg 7% 1 98% 8 
Mauer Ham 4 41894 65 | "de. IV. Em. 4 84 bp Ruhrort rel. K. G. 4 — 0 Weſtprenß. Pfanbör. 3J 709,72 1 Wechſel· Cours. Magdeburg 4° 141931, 6 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 489 bz Breslau⸗Freiburg 41 91% & | do. II. 4 — 6] do. 831, bz Amſterdam ku 24 143, bz Meiningen, Credit-7 1 | 991, @ 
Niederſchl. — b. 3¼4 24, 2 | Eöln-Erefelb 41 911, G ] do. III. 4 89% G] do. neue 41 823, bz | do. 2 Non. 21 142% bz [Minerva Bergw. 0 65 38% & 
Nordbahn, Frd.⸗ 65 „4.79 „ bg Coln-⸗Minden 41 98%, B Schleswigſche 4 91½¼ 8 do. neueſte 43 91½ bz [Hamburg kurz 21151 bz [Moldau, Credit⸗ 5 4 21½ 65 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 13¼ 188% 13 | do. 5 102 8 Stargard⸗ Poſen 4 — 2 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 | 90%, 65 de. 2 Mon. 21 150% 9 Norddeutſche 7 4 124½% 8 
do. lit. B. 13731 140% bz do. do. 4 84½ bz | do. 5 41 92% & Pommerſche 90%, bi London 3 Mon. 2 6 23%, bz Oeſterreich, Erebit« | 7% 5 | 961, 8; 
Deftr.- Franz Staatsb.“ 8½ 5 1512 bz J do. III. Em. 4 82⸗ bz bo. III. 492 6 oſenſche "88%, bz [Paris 2 Mon. 21 81 bz Pbönix — 65 123 bz 
Sppeln⸗Tarnowiz | — 5 | 81%, bz | do. bo. 4 93%, 8 |Süböfterr. Staates. 3 217 8 Prenßiſche 88%, bi Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 89%, bz |Bofen 5% 4 102 G 
Rheiniſche 774 118 ½ bz do. IV. Em. 4 83 6 (Thüringer 4 88% 8 Weſtphäliſch⸗Rhein. 1 9 do. do. 2 Mon. 4 88 bz Preuß. Bank⸗Antheile 8 % 41154 55 
do. Siamm - Prior. 7% — de. V. Em. 4 883 8| do. III. 4 87 ½ 8 Sachſiſche 1 . ungsburg 2 Mon. 4 56 26 @ Kitterſchaftl. Priv. 4% 487 ½ 63 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 29% bz | Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 83% bz do. IV. Em. 41 96 © Schleſiſche 4 591 G ęeseipzig 8 Tage 4 | 99%, © [Roſtocker 65,4 114 B 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 85 5 do. III. Em. Si 8 Gold und Papiergeld. bo. 2 Mon. 4 es Sächſiſche 77⁰ 4 115% 8 
Stargard⸗Poſen 141 5 do. IV. Em. 41 89% 3. U ruffurt a. M. 2 M. 3 56 28 G Scleſiſcher Baukver. 7½ 4116 © 
Süpöfter. Bahnen 67/05 98 bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 841, bz Ar. Ben. m. R. 99½ 65 [Dollars 1 12 J Goldfronen 9 11 ½ biſßetersburg 3 Wochen 6j 912, 63 Thüringen 471 8 
Thüringer 81414 141½ 8 e | 681, bz do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12 ½ bz Gold p. Zollpf. 466% G] do. 3 Mon. 61 20%, bz Bereins⸗B. (Hamb.) 8% 4111 
Warſchau⸗Wien 8½/5 | 59% bz | Magdeb.-Halberflabt 4 96% B |Deft.Nt. öſt. W. 89114, 63] Louisd'or 111%, bz 8 Fr bz Warſchau 8 Tage 6 82½ oz [Weimar „ 492 8 
do. 4 94% 5 [Ruſſ. Bankn. 82ë bz | Sovereigns 6 237, bz] Sit er 29 25 © [Bremen 8 Tage 3111 ½ bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 4 103 & 
er ET DEE TIER ER eh rn 
Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. PD 8 ————————.————— 8888888888888 
Verlobt: Frl. Louiſe Begerow mit dem Herrn Auguſt Die Chauſſeegeldbebeſtelle Camminerholz bei Greiffen⸗ Das iuse ird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, dass Inserate 88 
Munter (Stolp). C. Ulrich (Stetin). — berg i. P. ſoll vom 1. Oktober d. J. ab auf 6 Jahre aus ganz Deutschland, Oesterreien und der Sehweiz in der & 
en 3a n nd) er Eine Tochter: verpachtet werden. Hierzu iſt ein Licitationstermin auf 1 2 5 
e R . ER 
Herrn T. Veſche (Stralfund). — Herrn P. Kannen. NE, 50 Dh Ahe er., 0 I epen ance elg E 5 
berg (Hohen- Benz). ; ormittags 1 r ER 
Geſtorben: Sattlermſtr. M. Malinowsky (Grimmen). = ’ uur dann Aufnahme finden, wenn uns dieselben durch unsere alleinigen vertreter, 
ippi tettin). — Frau Wilbelmine im landräthlichen Bureau zu Greiffenberg i. P. die Her er 
Frau Schippinhauer (& 1 angeſetzt. Bietungsluſtige haben zur Sicherſtelun ihres ER 


i b. 4 (Anklam). — F. lein Ida Düfin 
Nr in rast Re cine Edm. Zielef 
(Stettin). 


Gebotes ein Kautien von 100 9% ba ir oder in Staats⸗ 


können vorher im Termins⸗Zimmer eingeſehen werden. 
Greiffenberg, den 14. Jult 1868. 
Die Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 


v. d. Marwitz. 


Stettin, den 22. Juli 1868. 


Bekanntmachung. 


Ein in dieſen Tagen hierorts mit großer Frechheit ver · 
 Mbter Einbruch iſt nur dadurch zur Ausfübrung gelangt, 
daß der Thäter einen Schloſſerlehrling durch faljhe Bor- 
elungen zu bewegen wußte, die verſchloſſene Entree · 
und Stubenthür der Wohnung des Beſtohlenen, ohne deſſen 
ehmigung vorher einzuholen, zu öffnen. 

Es wird bieraus Veranlaſſung genommen 
Wortlaut des 9 348 Nr. 1 Straf⸗Geſetz Buchs 
„Mit Geldbuße bis zu Dreißig Thalern oder Ge; 

fängniß bis zu vier Wochen werden beſtraft: 
Schloſſer, welche ohne obrigkeitliche 
Anweiſung oder ohne Genehmigung 
des Inhabers einer Wohnung Schlüſſel 
zu Zimmern orer Bebältniſſen anfertigen, 
Schloöſſer an denſelben öffnen, ohne Ge ⸗ 
nebmigung des Hausbrfige 8 oder ſeines Stell 
vertreters einen Hausſchlüſſel anfertigen, oder 
ohne Erlaubniß der Polneibehörde Nachſchlüſſel 

oder Dietriche verabfolgen“ 1 

diermit zur Warnung und Nachachtung binzuweiſen und 
Namentlich auch die Schleſſermeiſter aufzufordern, ihren 
kebrlingen und Gehülfen di⸗ſe geſetzliche Beſiimmunz auf 


das Nachdrücklichſte einzuſchärfen. 
-Direktion. 
ted 


Extrafahrt 
von Stettin nach Wollin, (Misdroy) 
Cammin, Berg-Dievenow und zurück 
am Sonntag, den 26. Juli er., 
vermittelſt des Perſonen⸗Dampjſchiffes 


„Misdroy“, Capt. Ruth. 


Abfahrt von Stettin 5½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Dievenow 5 Uhr Nachmittags. 
. Cammin 5½ Abends. 

Wollin . 
m Bord des Schiffes zu löͤſen. 


„auf den 


Bilets find a Preis 


für hin und zurück nach Wollin 1 , nach Cammin und 
— Dievenow 1 94. 7 Apr pr. perſon, Kinder die 
älſte. 
In Wollin werden Wagen vorhanden fein, welche Paſſa⸗ 
giere zu billigen Preiſen nach Miedroy befördern. 


J. F. Bräunlich. 


Königliche Polizei 


von Warns . 


4 Bekanntmachung. 1 

dem Konkurſe über das Vermögen des Kurzwaaren⸗ 
Mader Eduard Theodor Otto Bartz zu Stettin, 
5 zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord 


auf den 30. Juli 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 
am Sonntag, den 26. Juli er., 


in ung Geri inszimmer Nr. 13, vor 
dem — Soma Fre worden. jum Anſchluß an deu von Berlin kommenden Ektrazug 
Ken © Vetbeiligten werden diervon mit dem Bemerken in durch die e 4 
kafüntniß gesetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zuge „Pr. R. Victoria“ u.,, Verein 
5 Mienen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit fir Kapt. Diedrichſen. Kapt. Gehm 
geben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht] Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
andrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 


bemmen wird, zur Tbeilnahme an der Beſchlußfaſſung 
e den Akkord berechtigen. 
tettin, den 21. Juli 1868. 


Preis für hin und zurück 1 %. Kinder die Hälfte 
Billets find am Bord der Schiffe zu len N 


Lie Direktion des Stet⸗ 


Der Aang e bene 1 . ei 
— Rreisgeri rah. Schützen, Kompagnie 
Torſverkauf in Carolinenhorft. der Bürger. 


Fur die Monate A tember d. J. werd 1 
ae 5 gr be en vn 3 Ur Morgens ab, Vergnüpungsfahrt nach dem Schrey, 
e abgehalten werden: ahrt pri - a 
Der Verk. Billets findet am Donnerflag, den 
den 3. und 24. Auguſt, 23. Sufı, Mbeibe von 8 Uhr ab im Schöbenbat f 
5 len 7. und 28. September. Die Vorſteber. 
Torf allen dieſer Termine werden gegen 4—500 Klafter 
di er Klaſſen zur Verſtei 0 1 1 
e en en eke den s Stettiner Liedertafel. 
ubbenho igert. 3 5 
Ainenherd, den 21. Juli 1868. Freitag, den 24. Concert. 


Königliche Torffactorei. Anfang 4½ Uhr. 


papieren zu depontren. Die Verpachtange Bedingungen]? 


und Basel übermittelt werden, 


R 


Ei 
ANA 
SEN 


uf, 
— — 


Haasenstein & Vogler. 


Annoncen-Expeditionen in Hamburg, Frankfurt a. M., 


Die Administration 
eee 
Sloman's Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach New-York am 1. und 15. jeden Monats. 


— o TC 
DORIKTEIERE 


Berlin, Leipzig, Wien 


— 


der „Indépendance belge“, 


eee ede 


* 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 
Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg 


Stett. Handwerker-Verein. 


Sonntag den 26. Juli er. 


Vergnügungsfahrt nach Swinemünde. 
Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk Mor ens pr. 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 7 Uhr. 

Billeis für Mitglieder müſſen ſpäteſtens bis Freitag 


Abend gelöft fein 
Der Vorſtand. 


RERRRRRRRRERERERR 


Neu angekommen! 


1Nur für Herren! 
Don-Juan- Album Photographien lieblichſter 


N Frauengeſtalten in reizendſter Gruppirung. 24 Blatt in 


pruchtvollem Album mit Broneeſchloß für nur 5 
Serail-Album. Die pikanteſten und lieblichſten 
Tableaux, photographiſch copirt. 8 Blatt in eleg. Carton 
für nur 2 9%, beide zuſammen nur 6 A. Zu beziehen 
durch B. Levy in Frankfurt a., M., Stiftſtraße. 


Eine renomirte Conditorei 
iſt unter günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen 
Adreſſen unter Chiffre & H. 10 Bromberg poste 
restaute erbeten. 


R. Grassmann's 
bibliſche Geſchichten für Landſchulen 


find wieder vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 17 u. Kirchplatz 3.1 


Handels⸗Schule. 


Aufnahme in die Anſtalt finden Jünglinge von 14. 
Jahren ab, welche ſich dem Handels“, gewerbl. u. land. 
wirthſchaftlichen Stande widmen wollen. Lehrobjekt: 
Sprachen, Schul: und Handelswiſſenſchaften. 
Unterrichtszeit: täglich von 8-11 Vorm. und von 
2-4 Nachm. Anmeld. nimmt entgegen der Dirigent 
der Anſtalt S. Löwinsohn, Königsſtr. 2, 3 Tr. 

NB. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird auf die Aus- 
bildung folder Lehrlinge verwendet, die in wiſſenſchaftl. 


2 zurüdgeblieben find. 
Euthüllung der Zukunft Möndenftr. 4, Vorder⸗ 


haus part., Hinterſtube links. 


A 


so eben erschienen: 


Im Verlage von G. D. Büdeker in Essen ist 


Wandkarte 


von 


DEUTSCHLAND 


nach seiner Neugestaltung. 
Für den Schulgebrauch 
entworfen, gezeichnet nud herausgegeben 
von 
E. Loeder, 
Lehrer an der bürgerschule iu Görlitz, 
Aus 9 Blättern bestehend, im Ganzen 4’ 10“ hoch 
und 4 5” breit. 
Preis: unaufgezogen 1 7% 20 Ar, aufgezogen (auf 
weissen Shirting) inel. Mappe 3 % 6 Ar 

Es zeichnet sich diese Wandkarte dureh correcte 
Zeichnung, sowie besonders durch eine in jeder Be- 
ziehung saubere u. zweckentsprechende Ausführung 
aus. Das klare Colorit lässt die Landes- und l'ro- 
vinzialgrenzen, sowie der markirte Druck die Flüsse, 
Gebirge und Städte etc. bestimmt hervortreten, 80 
dass von jeder Stelle, des Schulzimmers aus Alles 
deutlich erkannt werden kann. — Um das Bild der 
Karte nicht durch eine Anhäufung von Namen zu 
verwirren, sind nur solche Städte und Oıte auf- 
gezeichnet worden, die beim geographischen oder 
geschichtlichen Unterricht in der Volksschule vor- 
kommen. 

Das Format ist so gewählt und der Preis so billig 
gestellt, dass auch für kleinere Schulen die An- 
schaffung ermöglicht ist. > 


Asphalt⸗Dachpappe, 


Steinkohlen⸗Theer ſowie ſämmtliche Dachdeckungs⸗Mate⸗ 
rialien; auch übernehme das Eindecken der Dächer unter 
Garantie. Schadhafte Zinkdacher nehme zu den höchſten 
Preiſen in Zablung an. 41 
Asphaltirungen von künſtlichen und natürlichen Asphalt 
zum Belegen von Futtergängen, Trottoirs ꝛc. bei ſolider 
Arbeit zu billigen Preiſe. : 
F. Kindermann, Stettin, Kloſterſtr. 6. 


In auen Buchhandlungen iſt zu haben? 

Gustav Liseo, Zuſtände des ſittlichen u. kirchlichen 
Lebens in Berlin, nedſt den Verhandlungen der Werder⸗ 
ſchen Synode, der Erklärung der 21, der Reſolution 
und Petition von Mitgliedern Berliner Gemeinden an 
den Magistrat, der Erklarung der Paſtoral⸗Conferenz 
nd 2 5 rt des Magiſtrats auf die Petition 

9 des Unions Vereins. lin 1868. 
Preis 5 Sgr. Em 
Neu⸗Tornei, Grünſtraße Nr. 2 i 


ſt eine Wohnu 
gleich oder zum 1. Auguſt zu derm ' 1 


u o- 
iethen 2 


Ein Haſe (lebend) iſt für 

8 10 Sgr. zu verkaufen. Grünhof, 

Neue Straße No. 11, 1. Treppe 
rechts. 


Sümmtlichen Behörden, 


Rechts ⸗Anwaͤlten, Verwaltern u. |. w. 
wird zur prompten Spedirung von Ankündigungen jeg⸗ 
licher Art in ſämmtliche exiſtirenden in⸗ und ausländiſchen 
Zeitungen die Annoncen: Expedition von 


Rudolf Mosse in Berlin 


empfohlen. Dieſes Inſtitut ſteht mit allen Zeitungen in 
Ba direlten Verkehr und ift von denfelben ermäch⸗ 

Inſertions » Aufträge jeden Umfanges obne Preis- 
0 öhung, Porto oder Speſen-Anrechnung correct zu ver⸗ 
mitteln. — Ein Manuſeript genügt für alle Zeitungen, 
da die Annoncen vermittelſt autograph. Preſſe verviel⸗ 
fältigt, gedruckt verſandt werden. Original⸗Beläge werden 
über jedes Juſerat geliefert; komplete Zeitungsverzeichniſſe 
gratis und franco verſandt. 


Viele Behörden betrauen bereits . . 
obiges Bureau mit der Beſorgung 
ihrer Ankündigungen. 


Fetten geräuch. Weſerlachs, 
astrachan. Perl-Caviar, 
neueſten Himbeerſaft, 


franzöſiſche und türkiſche Pflaumen, 
italien. Prünellen 
empfiehlt 


L. T. Hartsch, 


Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösing. 


6 DE ze zu zu zu 
0 Doppelt kohlensaures Natron 0 


Weinsteinsäure 
zur Selbſtbereitung von 1 empfehlen 8 


9 Mattheus & Stein. 
6 3 8 86 896 


Papier-Kragen-Fabrik 


H. Casparius, Berlin Frledrichſraße 103, empſteblt 

Kragen, Manſchetten, Chemis, Shlipſe ꝛc. von ſtarkem 

0 und Stoffunterlage in jedem Quantum zu 
ikpreiſen und ſendet Proben kranko. 


Zu Ausftenern, Hochzeits & 


Gelegen heits⸗Geſchenken 
empfehle ch die fir den praktiſchen Gebrauch ſehr 
ut bewähren en 


Alfénide Ussbestecke, als: 


Eßlöffel per Dutzd. 3 u 5 1 ae bis 5 Ab 


Thetlöffel „ 
Terrinlöffel p. St. 1 4 25 Se „ 3% KN 


Neue Brauerei, Grünhof, 


Pölitzerſtraße Nr. 27, 
Heute Freitag, den 24. Juli 1868: 


Großes Extra⸗Militär⸗Concert 


von der ganzen Kapelle des 14. Infanterie⸗Regiments unter Leitung ihres 


Kapellmeiſters Herrn 
Albert Sıövesand. 


Zur Aufführung kommt u A.: 


Ouverture zur . 


„Die Zauberflöte“ von Mozart. 


= „Egmont“ von Beethoven. 


Boripiel zur Oper: 


„Lohengrin“ von Wagner. 


Große Fantaſie über Themen aus Mozart's „Don Juan“. 


Anfang 7%, Uhr. Entree 1½ Sgr. Programme gratis. 7½ Uhr. 


Entree 1½ Sgr. 


Programme gratis. 


Aechter weißer Bruſt⸗Syrup 


aus der einzigen 


1855 


gegründeten Fabrik von 


G. A. W. Maher in Breslau 


iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Auweiſung 
a 22 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 


Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 


Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Anklam: E. Stypmaun. 
Büerwalde: H. Ziegler. 
Belgard: W. F. Schulz. 
Bergen a. R.: 8 8 in 


Cammin: 28 G. Hinz. 
Solberg: d. Goetſch. 
Carl Wilde. 


Geert Aug. Hartung. 
Coeslin: Julius Schrader. 
Demmin: Aug. Necker. 
Dramburg: G. Kempe. 
Garz a. R.: N. F. Staude. 
Greifenhagen: C. Caſtelli. 
Grelfenberg: Conditor A. Parey. 
Greifswald: W. Engel. 
Gollnow: W. Freimann. 
Gülzow: H. Michaelis, 
Gützkow: F. Eichitadt. 
Labes: J. Wentzel. 
Lauenburg: Seo Schmalz. 
Loitz: Wilh. Weſtphal. 


Naugard: Guſt. Kleine. 
Neustettin: G. Eger. 
Neuwarp: Mori Co. 
Pasewalk: 5 F. Löper. 
Polzin: G. 4 Faltz. 
Pölltz: Ed. Haeger. 
Putbus: Gebr. Krauſe. 
Pyritz: Gebr. Sanne. 
Swinemünde: N 
Stargard: J. C. Linke's ar. 
Schlawe: H. Prochnow. 
Stepenitz: A. n 
Stolp: Wwe. Mielcke. 


Stralsund: 3 J. Karnin's Nachf. 
Treptow a. T.: L. Wegener. 
Trehtow a. R.: Herm. 4 e 
Veekermünde: G. Gollin. 
Usedom: Gu 5 verck, 

Wellin: 8. alkiewitz. 

Wieck a. M. Dietrich & Sohn, 


Züllehew:; ( arl — urn ERRRRER 


> wo a SE NER EE 1868, broncene Medaille, 


Als paſſende 4 


ſind die ſo ſehr beliebten Pfeifenköpfe, pan uud 


ſehr zu empfeblen. 


denke 


1868 junge Mä chen freun liche Aufnahme, 


Jejchenke aus plaſtiſch⸗poröſer Kohle 


Eine große gut erhaltene 
Botaniſirtrommel 
iſt billig zu verkaufen gr Laſtadie, Wall⸗ 
ſtraße Nr. 17— 18, 2 Treppen links. 
Zum Leichen⸗ waſchen, und ankleiden ewpfie l. 


ſich Frau Bennewitz, Fiſcherſtet 
Nr. 20, 2 Treppen. # 


In einer höheren Beamtenfamilie finden zum 1. Oe tober 
Auch kann 
Clavierunterricht daſelbſt ertheilt werden. Näheres in 
Stettin bei Herrn Direktor Glagau ober Lindenſtraße 
Nr. 21, 3 Treppen, mittlere Klingel. 


Getragene ſtücke, Wäſche, Betten, Stiefeln, { 


Möbel, Uhren, Pfandſcheine ꝛc werden gekauft. 
Beſtellungen werden prompt ausg führt. 


Albert Graff, Papenſtraße 2. 
785 echtes 


Wiener Mürzenbier 
(aus A. Dreher's Brauerei in 
Kl. Schwechat bei Wien) 
hier nur einzig und allein 
ächt bezogen 
iſt friſch vom Faß in Tulpen zu haben im 
Louisen-Garten 


(Hötel de Prusse). 
r die beſten Weine und eine ausgezeichnete Küche ifl 


Er J. G. Schmitt, 


Hotelbeſitzer. 


— 
Sommer⸗Theaker auf Elyſium. 
Freitag, den 24. Juli. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Zum Benefiz für Fräulein Lisette Räuber. 
Unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein E. Gauger 
vom Wallner-Tbeater in Berlin. 
Der grade Weg der beſte. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 
Aennchen vom Hofe. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt. 
Die Afrikanerin in Kalau. 
Parodiſtiſche Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
Des Sängers Fluch. 
Gedicht von Uhland mit lebenden Bildern, 
arrangirt von W. Herrmann. 


Abgang und Ankunft 
Ciſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Babnzüge 


— 


anch Berlins I. 6 U. 20 M erg. II. 12 l. 


Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzüſ⸗ 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard; I. 7 U. 30 M. Votm. II. 9 U. 58 N. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ur 32 Min. Vormittags (Courierzug) 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 Il. 35 M. Abende 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahuhof ſchließen fit folgen de Perſonen“ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Maude 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyr! 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow % 


nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 m. erm. 


Herren- und Damenkleidungs “ 1 


Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛc, ſowie in 
Silber oder Alfenid e, 


Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee⸗ und Kaffekannen, 

Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier⸗ 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 


Dieſelben können den ſeinſten Meerſchaumpfeifen ꝛc. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werden, ſind ) 
jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß fie die übelſchmeckenden An giftigen Beſtandtheile Hi. 9 "li ar (eee 5 
Tabaks abſorbiren. nach r Stralſund und Wolgaſt: | 

Die Fabrit von Louis Glokke in Heſſen⸗Kaſſel liefert auf frankirte Anfragen Preiscouraute 5 Min. Vorm. (Anſchluß lee w Brenzlan) | 
und Muſterkarten. Wiederverkäufer eryalten einen angemeſſenen Verdienſt. Lager dieſer Artikel Hält ſtets in 1 10 it. 15 M. Abends 


reicher Auswahl J. Wolf in Stettin, nach Sg u. Strusburg: 1. 8 u. an. 4 — 


e en e eee e er e er 
N August Müller, gr. Domſtr. 1 vom 


burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 A. A. 
Ankunft: 


Berlin! I. 9 u. HM Morg. II. II u. 23 N. 


deber, Punſchlöffel, Sahnengießer, (vormals Städtisches ebene, empfiehft: Nabtiſche, So 1. 10 l. ü M bee 1 50 2. Mal 
5 phatiſche, Ful Gallerie: T 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, lade, Kleider⸗ und Wäſchſpinde, eine große Aus ahl von Comptoir⸗Pulten, ſowie Seſſel, Stühle | yon Du . 6 71 Pa 8 II. 8 u. 30 K. 


Sopha eigener Polſterung unter Garantie. Noßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in ros 
Auswabl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗Bezug zu 9 Thlr. Jede N 
Arbeit wird ſaubder, ſchnell ai preiswerth angefertigt bei Aug Müller. 


aus Kreuz) III. II U. 54 M. Bor 


e * m 
Schreibzeuge 2 9 5 (Bug, au en en 


W. Ambach, 
Schuhſtraße vis-à-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold- und Silberſachen werden gekauft, reſp. 
in Zahlung genommen. 


Weiße und farbige baumwollene 


Strümpfe 


für Damen und Kinder, 


leichte Sommerſtrümpfe 
in Vigogne, Zwirn und Baumwolle 


für Herren 
in reichhaltigſter Auswahl bei 


W. Johanning, 
Schulzenſtraße 44. 


Hunde⸗Maulkörbe. 


Verſchriſtsmäßige Manltörbe, welche von der Wohl: 
loͤblichen Königlichen Polizei ⸗ Direktion für gut befunden 
find, hält vorräthig und empfiehlt 

M. Brulow, Nabler. 
Beutlerſtraße Nr. 14, früher Breiteſtraße. 


Meine Niederlage 


von Bader’ ſchen Dampf⸗Taffee's aus Berlin 


in allen Sorten, in ſchön reinſchmeckender und ſteis felfcher 
Waare empfehle billigſt. 


E. Brosicke, Frauenſtr. 25. 


1 die aus 4 


zu vermiethen. 
to 


Bureau de Placement 


I. Frings & U. Franzke 


in Berlin, Mittelstrasse Nr. 22, 
empfiehlt den Herren "Aöteliers u Privat- Herrschaften 
brstempfohlenes, brauchbares Dienstpersonal jeg 
Art. 


Vermtertzungen. 
Frauenſtr 4 1 Treppe boch, ſind 3 Stuben 


als Comtoir ſich eignend, zum 
1 Oktober zu verm. 


Daſelbſt iſt der Laden nebſt Cabinet und Remiſe zum 
1 Januar miethsfrei. 


e 
unhof, 

Gartenſtr. 13, iſt ſegletg d. — zum 1. Oktober 1 Wohnung 

von 3 Stuben nebſt Zubehör auch Gartenpromenade zu 


vermiethen. 
iſt die 3 Tr. hoch belegene Woh 


Frauenſtr. 22 nung, beſtehend aus 5 Stuben, 


Alkoven, Küche mit Waſſerleitung zum 1. Oktober zu 
vermieten. Walther. 


Ein Comtoir im Parterre gelegen, 
beſtehend aus 2 Stuben, Alkoven und Entree iſt Frauenſtr. 
22 ſofort oder zum 1. Oktober zu vermietben, 

Walther. | 


Neuenmarkt- und Hüne.beineriir.-Ede 7, 1 Treppe ho 
noch vorne belegenen Stuben, Kamme 
Küche ac. beſtehende Wohnung zum 1. Oktober auch frühe 
N Dieſelbe eignet ſich auch u Com 
oirs. 


—::: ̃ —.r.r. ̃—.,ßrvrv.— 


Pladrinſtraße 16 


iſt 1 Wohnung von 3 Stuben, Kammer und Küche mit 


Waſſerleitung zun 1. Oktober oder früher zu vermiethen. 


2 Wohnungen, 1 und 2 Treppen 
von 3 Stuben, Alkoden nebſt allem Zubehör (ſeb 
freundliche Wohnungen), find ſogleich oder ſp ter a 


ner. 


Mönchenſtr. 27 28 


it der mittlere Laden mi tbafrei 


aus 5 Stuben n:vft Zubevör, ſoll zum 1. Ottoder er. 
einem rubigen Mietber überlaſſen werden; dieſelbe if 
auch zu Bureau wecken geeignet und win de eine folcyı 
Verwendung vorzugsweiſe Berückſichtigung finden. 
Näheres N 

.& F. Bahm Nachfolger. 


Grabiß; 


. von 2 Stuben nebſt Zubehör zu 
vermiethen. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermietben. 


— — — — 
Friedrichſtr. 3 iſt fofort eine Wohnung von 4 Stu 
ben nebſt Zubehör in der 2. Etage zu vermiethen. 


Sophageſtelle 
in allen Sorten empfiehlt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 7 


+ 


vermiethen Silberwieſe, Waſſerſtraße 75 der 35 Waage. 


Die Parterrewohnung gr. Wollweberſtr. 59, deſchend 


Gießereiſtraße 7 iſt eine Wobnung 


e 
S 
Mauerſtr. 1, Bein g Su 1 iR ein 


4750 15 70 875 aus * Poſen u. Kreuz). 

VI. 9 U. 20 M. Abends 

Ebelin und Colberg: I. 11 u. 54 N. Bo 

II. 3 U. 44 N. Nachm, (Eilzug). III. 3 U. 20 

Abends. 

Stralfund, 5 gast und Paſewalk: 
„ 9 U org. II. 4 U. 37 Min. Nacht, 

(Sirup ). 


u 9 U. 5 M. Vorm. (Courierzug von Ham ittag⸗ 
u d Hagenow III. * u 8 1 m 
1 7 . yr Min. Nach 


Boten. 


Ab gan 
Rariolpoft nach Bommereneborf 4 u. 25 Min, Av 35 
Kariolpoft nach Grünhof 4 U. 45 Wk. fr. u. 11 U. 
Kariolpoft nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. Mitt 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. 

5 U. 50 M. Nachm. gu. 
Botenpoft nach Grabow und Züllchow 11 u. 45 N. 

und SZU. 30 Min. Nachm. 5 1 
Botenpoſt nad Ba Pommerensdorf II u. 55 M. Bm. 1. ö 

55 M. 


Botenpoſt nach Grünbef 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nın. 
Ankunft: 


1 
Ae Ta von N. 5 Uhr 40 Min. fr. aud 1 5 
Rariolpoft u. Bene 5 Uhr 40 Min. feat. fr. 
Kariolpoſt von Zullchow u. Grabow 7 Uhr 15 Ku * 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., II. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. go 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow ILU, Mr 
und 7 Uhr 30 Min, Abends. Germ 


Betenpoſt von Pemmerensderf 11 Uhr 50 Mix. 
und 5 U 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Gränhef 5 Uhr 20 Wia. Nahm. 

Veeſenenpoſt von Pölis 10 Ur Vorm. 


